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In Hemelingen sei es zu laut und zu dre-
ckig, kritisieren viele Einwohner. Zu
einem Bürgerantrag auf Lärm- und Schad-
stoffmessungen hat der Beirat jetzt Stel-
lung genommen. Fluglärmgeplagte for-
dern das Rückverlegen der Abflugroute –
der Beirat will die Messwerte abwarten.
Zum Unmut der Bürgerantragsteller.

VON INA SCHULZE

Hemelingen. Der Bürgerantrag der Heme-
linger auf Lärm- und Schadstoffmessungen
bezieht sich auf eine ganze Reihe von Pro-
blemen im Stadtteil. Zum einen wird dar-
auf hingewiesen, dass anhand einer Karte
des Lärmaktionsplans klar zu erkennen sei,
dass Hemelingen der vom Lärm am stärks-
ten belastete Stadtteil Bremens sei. Auto-
bahn-, Eisenbahn-, Industrie- und Flug-
lärm belasten die Gesundheit über die Ma-
ßen. Auch die Abgase von Industrie und
Verkehr sind ein großes Problem.

„Laut unserem Grundgesetz haben wir
das Recht auf körperliche Unversehrtheit“,
heißt es in dem Schreiben der Hemelinger
und sie verweisen auf Lärm und Abgase.
Auch der Gestank der Industrie stelle eine
Belastungdar. In demBürgerantrag vonKa-
rinMundt für die Bürgerinitiative Lückenlo-
ser Lärmschutz Hemelingen wird der Bei-

rat aufgefordert, die Behörden daran zu er-
innern, dass eine Schadstoffmessung be-
reits 2013/14 für den Stadtteil versprochen
worden ist. Zusammen mit dem Antrag
wurde im Dezember auch eine entspre-
chende Liste mit rund 300 Unterschriften
an das Ortsamt und den Beirat übergeben.

Der Beirat Hemelingen hat in der Sit-
zung zu dem Antrag Stellung genommen.
Demnach sind die Stadtteilpolitiker auch
der Auffassung, dass der Stadtteil an vielen
Stellen übermäßig stark vonLärmund Luft-
schadstoffen belastet ist. Unter anderem
geht es um lärmintelligente Geschwindig-
keitsregelungen und um Tempolimit auf
der Autobahn 1 während der Nacht – eine
Beschränkung auf Tempo 60 für Lastwa-
gen und Tempo 80 für alle anderen Fahr-
zeuge. Nächtliches Tempo 50 auf dem Zu-
bringer Hemelingen und Tempo 30 auf der
Hemelinger Heerstraße werden gefordert.

Flüge zwischen 22 und 6 Uhr sollen mor-
gens verboten werden, ebenso Gewerbe-
Aktivitäten in der Nacht und am Wochen-
ende einschließlich Beladen von Schiffen.
Eine Verschiebung von „Fly by“- und „Fly
over“-Punkten wird ebenfalls gewünscht,
damit der Flugverkehr stärker über das un-
bewohnte Wesertal geführt wird. Auch das
Einrichten entsprechender Dauerfluglärm-
und Luftschadstoffmessstellen wird weiter-

hin verfolgt. Der Beirat Hemelingen will
nicht locker lassen – das hat er einstimmig,
bei einer Enthaltung, bekundet. „Wir sind
in den einzelnen Punkten laufend aktiv.
Selbst wennwir in dem einen oder anderen
Fall noch keinen Erfolg gehabt haben“,
sagte Ortsamtsleiter Ullrich Höft. Einige
Bürger waren allerdings empört darüber,
dass keine öffentliche Erörterung der ein-
zelnen Punkte erfolgte und nach der Ab-
stimmung auch keine weiteren Fragen ge-
stellt werden konnten.

Ein weiterer Bürgerantrag fordert die
Rückverlegung der östlichen Abflugroute
auf die alte Wesertalroute. Er ist bereits
2012 eingereicht und zunächst vom Beirat
nicht weiter verfolgt worden, um Messun-
gen der deutschen Flugraumsicherung ab-
zuwarten. Der Beirat sieht keinen Anlass,
die Rückverlegung der östlichen Abflug-
route auf die alte Wesertalroute zu fordern.
Die Stadtteilpolitiker wollen sich zunächst
mit dem Ergebnis der Beratungen in der
Fluglärmkommission befassen.

Andreas Hipp (CDU) teilt generell die
Meinung des Antragsstellers, dass die alte
Route leiser war. Doch ohne Messungen
mache es keinen Sinn, Forderungen zu stel-
len, sagte er. Der einstimmige Beschluss
mit vier Enthaltungen erhitzte die Gemü-
ter, weil die Luftlärmschutzbeauftragte be-
reits seit Ende 2012 imAmt ist und die Aus-
wertungen des Sondermessprogramms
ebenfalls vorlagen. „Damit war die Be-
schlussfassung des Beirates Hemelingen
zu meinem Bürgerantrag erledigt. Man
hätte ihnweiter bearbeitenmüssen. Ich ver-
misse jegliche ernsthafte Aktivität und In-
teresse des Beirates, hier etwas zu tun“,
sagte der Antragsteller.

Ortsamtsleiter Ullrich Höft verwies dar-
auf, dass der Beirat Forderungen aufstel-
len, aber die Flugrouten nicht ändern
kann. Ralf Bohr (Grüne), der auch Vorsit-
zender der Fluglärmkommission ist, beton-
te, dass sehr wohl auf Sitzungen des Aus-
schusses für Umwelt und Lärm über das
Thema gesprochen worden sei. „Wenn je-
mand sagt, der Beirat hat nichts gemacht,
dann fühlt sich der ganze Beirat diskredi-
tiert. Der Beirat ist immer am Thema dran
gewesen. Aber wir können der Deutschen
Flugsicherung nicht vorschreiben, wie sie
ihren Stellen Anweisungen gibt“, sagte
Bohr. In der nächsten Fachausschusssit-
zung soll es wieder um das Thema gehen.

Peterswerder (xbe). Der Autor Michael
Köhlmeier liest am Sonntag, 25. Januar, um
20 Uhr im Café Ambiente, Osterdeich 69,
aus seinem Roman „Zwei Herren am
Strand“.DieVeranstaltungwird vonProfes-
sor Gert Sautermeister moderiert und ist
Teil der LiteraTourNord. Der Eintritt kostet
acht Euro, ermäßigt sechs Euro. Karten
unter Telefon 327173.

Hemelingen (isc). Mit Laub verstopfte Gul-
lys, Müll in den Grünanlagen oder ver-
dreckte Bahnübergänge beschäftigen in
Hemelingen Bürger und Beirat. Silke Kü-
ker von der Leitstelle Saubere Stadt, Hart-
mut Kurz vom Aufgabenbereich der Grün-
ordnung undMareike Sturm von der Abtei-
lung Kommunale Abfallwirtschaft erläuter-
ten in öffentlicher Sitzung die Sachlage.

„Sauberkeit in Bremen ist ein relativ
kompliziertes System“, erklärte Silke Kü-
ker. Die vor rund zehn Jahren eingerich-
tete Leitstelle Saubere Stadt organisiert die
Zuordnung einzelner Flächen und gibt die
Straßenreinigung bei der Entsorgung Nord
(ENO) in Auftrag.

Die kommunale Entsorgung ist be-
schränkt auf die unzulässigen Abfallabla-
gerungen, auf schadstoffhaltigen Müll und
Mengen, die größer sind als 100 Liter. „Wir
sind eigentlich darauf angewiesen, dass
die Menschen im Stadtteil unzulässige Ab-
lagerungenmelden“, sagt Mareike Sturm.

Hartmut Kurz ist zuständig für die öffent-
lichen Grünanlagen, die vom Umweltbe-
triebBremengepflegtwerden. DieGrünan-
lagen sind in Pflegestufen eingeteilt, für
die es dann entsprechend verschiedene
Budgets gibt. Eine Folge: „Wir sind dabei,
Papierkörbe zu reduzieren“, sagt Kurz. Be-
liebt sei es, in Grünanlagen den Hausmüll
zu entsorgen. Manche treten auch gegen
Mülleimer, undwenn der Boden aufklappt,
liegt der Dreck bis zur nächsten Reinigung
herumund Krähen verteilen ihn zusätzlich.
Besondere Brennpunkte in Hemelingen
seien ihm nicht bekannt, sagte Kurz. Wenn
etwas auffalle, könne man sich auch direkt
an den Umweltbetrieb wenden.

Ralf Bohr (Grüne) kann nicht nachvollzie-
hen, warum Mülleimer reduziert und nicht
stattdessen vergrößert und stabiler konstru-
iert werden. „Wir haben festgestellt, dass
es dort, wo viele Papierkörbe installiert
sind, nicht sauberer wird“, sagte Hartmut
Kurz. Darüber hinaus koste die Reinigung
der Anlagen im Jahr rund eine halbe Mil-
lion Euro. „Das ist viel Geld, das man auch
anders anlegen könnte. Dafür könnte man
Blumen pflanzen oder Wege reparieren.“
Ein Anwohner regte an, ein gemeinsames
Konzept zu erstellen, um die Bürger für die
Problematik zu sensibilisieren. Silke Küker
verwies unter anderemauf dieAktion „Bre-
men räumt auf“ Aber vielfach herrsche
schlicht Gleichgültigkeit.

Hastedt (xbe). Zu einem Vortrag mit dem
Titel „Social Media als Unternehmen
rechtssicher nutzen“ lädt die Wirtschafts-
und Sozialakademie (Wisoag), Bertha-von-
Suttner-Straße 17-19, für Mittwoch, 28. Ja-
nuar, von 18 bis 19.30 Uhr ein. Der Vortrag
richtet sich anMenschen aus aus den Berei-
chen Marketing und Vertrieb, Werbung,
Öffentlichkeitsarbeit, PR, Marktforschung
und Kundenmanagement. Der Eintritt ist
frei. Anmeldung unter Telefon 44995 oder
per E-Mail an info@wisoak.de.

VON ANNE GERLING

Überseestadt·Hemelingen. Das Ende war
für alle absehbar, jetzt ist es besiegelt:
Nach fast sieben Jahren muss die 16-köp-
figeAtelier- undBürogemeinschaft „Abfer-
tigung“ zum 31. März aus der ehemaligen
Lkw-Abfertigung des Zollamts Hansator
ausziehen. Ab April ist das Autonome
Architektur Atelier (AAA), das Hauptmie-
ter der Zollabfertigung war, in eine ehema-
lige Fabrik in Hemelingen umziehen. In
welche, lässt StadtplanerOliver Hasemann
vonder Zwischenzeitzentrale (ZZZ) anklin-
gen: „Wurst! Alles andere ist Käse.“

Hasemann und der Architekt Daniel
Schnier gehören zu den Vätern des Projek-
tes. Im Januar 2007 hatten sie zu einem ur-
banen Spaziergang eingeladen und dabei
auch einen Vertreter der Bremer Investiti-
ons-Gesellschaft (BIG) kennengelernt, aus
der später die Wirtschaftsförderung Bre-
men (WFB) wurde.

„Wir waren mittellose Spaziergänger
und haben uns in WG-Zimmern und Kü-
chen getroffen“, erzählt Daniel Schnier.
Und dann stellte die BIG den Kulturschaf-
fenden zum 1. Mai 2008 die rund 300 Qua-
dratmeter große Immobilie am einstigen
Eingangsbereich zu den stadtbremischen
Freihafengebieten zur Verfügung. Unter-
mieter waren schnell gefunden. „Nach
achtWochenwar es voll“, erzählen Schnier
und Hasemann, die 2006 das AAA gründe-
ten und 2009 von der Stadt den Auftrag be-
kamen, leer stehendeGebäude oder Brach-
flächen einer Zwischennutzung zuzufüh-
ren: Die ZZZ war geboren und die Abferti-
gung war zum Labor- und Testraum für
eine kreative Büro- und Ateliergemein-
schaft geworden.

Genervt von Lärm und Dreck
Beirat Hemelingen unterstützt Forderungen der Bürger und wartet auf Messwerte

Bahnhofsvorstadt (xos). In der Konzert-
reihe „Weltklassik am Klavier“ gastiert am
Sonntag, 25. Januar, um17Uhr das Beetho-
ven-Duo Alina Kabanova (Piano) und Fjo-
dor Elesin (Cello) mitr dem Programm
„Sturm und Drang“ der DKV-Residenz,
Am Wandrahm 40-43. Die beiden spielen
Werke des jungen Beethoven und von Mo-
zart. Der Eintritt kostet 20 Euro, Studenten
zahlen 15 Euro, freier Eintritt bis 18 Jahre.
Anmeldung unter Telefon 32290.

Steintor (riri). Die Komödie „Die Meyer-
dierks – Heiter geht’s weiter“ spielt das
Theater 62 am Sonnabend, 24. Januar, um
19.30 Uhr sowie am Sonntag, 25. Januar,
um 15.30 Uhr im Theater an der Lessing-
straße 12. Der Eintritt kostet zwölf, ermä-
ßigt acht Euro. Kartenbestellungen unter
Telefon 490899.Mehr über das neue Stück
in unserer Montagausgabe.

Altstadt (xos). Schauspieler David Wehle
spielt in seinem ersten Solo-Stück auf dem
Theaterschiff, Tiefer 104, gleich 44 Rollen.
„Restlos ausverkauft“ heißt die Komödie,
die am Donnerstag, 29. Januar, um 20 Uhr
Premiere feiert. Karten zum Preis von 26
Euro gibt es unter der Telefon 7908600,
bei Nordwest-Ticket, an der Abendkasse
und unter www.theaterschiff-bremen.de.

Steintor (spa). Die Punch Brothers geben
amMontag, 26. Januar, 20 Uhr ihr einziges
Deutschlandkonzert im Club Moments,
Vor demSteintor 65. Veranstalter sind Spar-
kasse in concert,Moments undNordwestra-
dio.DieAcoustic-Song-Band füllt normaler-
weise Säle und Theater und schöpft glei-
chermaßen aus Folk, Pop, Indierock, Klas-
sik und Alternative Rock. In Europa sind
die „Punch Brothers“ vorerst nur bei vier
Konzerten in Großbritannien sowie beim
Nordwestradio-Konzert in Bremen zu erle-
ben. Kartenvorverkauf für den 26. Januar:
Ear Schallplatten, Vor dem Steintor 104,
Telefon 7903829 und Hot Shot Records,
Knochenhauerstraße 20, Telefon 704730.

Bremens lautester Stadtteil: Rechts neben dem Kraftwerk liegt der Hemelinger Hafen. Straßen-
und Fluglärm gehören zu den Problemen, für die Lösungen gefordert werden. FOTO: KARSTEN KLAMA

Karin und Michael Wenz spielen den dritten
Teil ihrer Meyerdierks-Reihe. FOTO: EDWIN PLATT

Oliver Hasemann (links) und Daniel Schnier vom Autonomen Architektur Atelier (AAA) vor dem ehemaligen Abfertigungsgebäude, aus dem sie im
März rausmüssen. Ab April sind sie mit ihrem Büro in Hemelingen. FOTO: ROLAND SCHEITZ

CAFÉ AMBIENTE

Michael Köhlmeier liest

Weniger Körbe,
weniger Müll?

Konzepte gegen Abfall im Grünen

Altstadt·Ostertor (mf). Als größte Minder-
heit in Europa bezeichnet die Menschen-
rechtsorganisation Amnesty International
die Roma. „Wie ist die Situation der Roma
heute in Bremen? Auf dem Balkan? In
Deutschland?“, fragen Grüne und Am-
nesty heute, 22. Januar, um20Uhr imEuro-
papunkt, Am Markt 20. Auch die europäi-
sche Politik wird kritisch betrachtet: „Bie-
tet die EU eine Chance für Roma oder er-
schwert sie die Situation?“

Auf demPodiumwirddie grüneEuropab-
geordnete Helga Trüpel sitzen, außerdem
Barbara Lochbihler als Vizepräsidentin der
Menschenrechtsausschusses im Europäi-
schen Parlament, die bis 2009 deutsche
Sprecherin von Amnesty International war,
und Gisela Langhoff von Amnesty. Sie
kann vor allem etwas über die Situation in
Rumänien und Italien sagen. Der Lehrer

Nermin Sali ist als Sprecher des „Netz-
werks für Pädagoginnen und Pädagogen“
eingeladen. Libuše Cerna, die Vorsitzende
des Bremer Rats für Integration,wirdmode-
rieren.

Über Sinti und Roma als Opfer der „Ras-
sepolitik“ der Nazis hält der Neustädter
Historiker Manfred Bannow zeitgleich
einen Vortrag in der Villa Ichon, Goethe-
platz 4. In der Gedenkreihe „27. Januar“
schildert er heute, 22. Januar, um 20 Uhr,
wie die Überlebenden aufgenommen wor-
den sind. „Rückkehr unerwünscht“ ist der
Eindruck, der beim Studium der Quellen
bleibt. In dem Interview von Joshua Hart-
mann in unserer Montagausgabe stand
fälschlicherweise, Manfred Bannow habe
Leserbriefe aus der NS-Zeit ausgewertet.
Tatsächlich handelt es sich um Lesermei-
nungen aus der Zeit nach 1945.

THEATER 62

Spaß mit Meyerdierks

Von AAA bis ZZZ auf Hemelingen eingestellt
CLUB MOMENTS

Punch Brothers exklusiv

WISOAK

Vortrag über Social Media

THEATERSCHIFF

Premiere „Restlos ausverkauft“

DKV-RESIDENZ

Duo spielt Cello und Klavier

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Was tut Europa für die Roma?
Gesprächsrunde und Vortrag befassen sich mit Diskriminierung
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✦ IMMOBILIENVERKAUF? machen wir seit 1975✦

BERGER 1A IMMOBILIEN 27 65 990
kompetent, zuverlässig & seriös, Nachweis

solventer Käufer, sowie Bewertung
www.1A-BREMER-IMMOBILIEN.de

Kornstraße 86 · 28201 Bremen-Neustadt ·✆ 04 21/55 44 46
Hans-Bredow-Straße im Weserpark ·✆ 04 21/4 09 48 33 · Papenstraße · Bremen-City ·✆ 04 21/1 63 83 90

Kornstraße 86: Öffnungszeiten Mo. – Fr. 6 – 18 Uhr, Sa. 6 – 12 Uhr
Schauen Sie doch mal reinwww.fleischerei-duesseldorf.de

... IRGENDWIE FRISCHER

 Sternefür Genießer

Aus der Oberschale!
Schweineschnitzel

1 kg/E 6,90

3-fach sortiert!
Schweinebraten

100 g/E 1,69

Mild im Geschmack!
Knochenschinken

100 g/E 2,19 Angebote gültig vom
22.01.2015 bis 28.01.2015

Düsseldorf ’s
Bauernmettwurst

100 g/E 1,89
Unsere Kleinen!

Mortadella,
Bierschinken
oder Jagdwurst Stk./E 2,50
Düsseldorf ’s
Matjessalat 100 g/E 1,10


